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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - -
tag und SamStag , und kostet vierteljährlich bi er

/Vo I -HRH ( ohne Trägerlohn ) 8V -I, in dem Bezirk 1 ^ — 4,
^ außerhalb des Bezirks 1 4L 20 4 . MonatS-

abonnement nach Verhältnis.

Ssmslag den 1?. November

InsertionSgebübr für die »Vpalttge Zelte aus
wöhttlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 0 < . ^ >
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müsiens 1

spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der- K ^ OO»
Herausgabe des Dlätte 'S der Druckerei aufgegebens

" lein.

ß.

K. Amtsgeri cht Nagol d.
An

die Vormünder und UnterpfandsbehSrde«
des Bezirks.

Da man schon mehrfach die Wahrnehmung
g,'macht hat , daß die bestehenden Vorschriften in Be¬
il eff des Ausleihens von Pflegschaffsgeldern aus
Aachhypotheken (Z 26 d ., tz 27 der revidierten Pfle-
g -worschriften , Art . 2 des Ges . vom 28 . Nov . l833,
Acg .-Bl . S . 378 ) nicht beachtet werden , so will man
d>e genaue Einhaltung dieser Vorschriften hiemit ein¬
geschärft haben.

Art . 2 des Ges . lautet:
„Dieser Bestimmung gemäß dürfen auch Nach¬

hypotheken , jedoch nur nach vorgängigem Abzüge des
-reifüqen Betrags der auf dem zu verpfändenden
Gute bereits hastenden Kapitalschuld angenommen
v -erden ; der Abzug kann übrigens auf den zweifachen
Aetrag der letzteren alsdann beschränkt werden , wenn
die vormundschaftlichen Behörden , nach -vorgängiger
Prüfung der Umstände des einzelnen Falles , dem anf¬
ragenden Verwalter hiezu die Ermächtigung,erteilen ."

, Den 15. November 1888.

__ Oberamtsrichter  Dase r.
Lages -'-ieuigketren.

Deutsches Reich.
Die Kälte der letzten Tage hat ein Opfer ge¬

fordert ; auf dem Felde , in der Nähe von Wald-
inöffingcn (Oberndorf ), wurde eine ältere Frauens¬
person von da von der Kälte so erstarrt und er-
; chöpft aufgefunden , daß sie, kaum in ihre Wohnung
verbracht , verschied.

Stuttgart,  12 . Nov . Die Aktien der neu
-gegründeten Aktienbrauerei Rcttenmayer finden schnel¬
len Absatz. Das Bankhaus Schweizer hat die Ak¬
tien um 90 gekauft und verkauft sie um 117 ; mit¬

hin beträgt der Reingewinn bei dem Geschäftchen
ea. 106000 '

Stuttgart,  14 . Nov . Gutem Vernehmen
nach hat eine hochstehende Persönlichkeit einen eigen¬
händigen , von Sr . Majestät dem König am 10. Nov.
geschriebenen Brief erhalten , worin Mitteilung da¬
von gemacht ist, daß an diesem Tage von dem Frhrn.
o. Gavage ein Brief folgenden Inhalts in Nizza
eingetroffen sei : „ Ich habe mich überzeugt , daß mein
Verbleiben in der Nähe des Königs nur ihm und
der Regierung Schwierigkeiten bereitet , die ä tont prix
vermieden werden müssen , weil sie dem König und
Lein monarchischen Prinzip gefährlich werden könn¬
ten . Ohne meine Schuld bin ich durch Verleumdun-
- cn unmöglich geworden . Es ist nicht Feigheit , die
'»ich bestimmt zu gehen, , sondern wirkliche lleberzeu-
gung , daß cs durch die letzten Ereignisse nötig ge¬
worden . Die wahren Interessen des Königs ver¬
langen , daß ich gehep soll . Die Württemberger sind
treue , loyale Ünterthanen und es ist ganz natürlich,
Laß cs sie peinlich berührte , wenn ein Fremder so
viel im Umgang des Königs war . Der König möge
keinen Groll gegen mich haben . Ich bin stolz und
Dankbar , seine edle Seele gekannt zu haben und werde
ihm stets treu und anhänglich bleiben ." Wie wir
weiter vernehmen , hat der König dieser Mitteilung
noch einige Worte beigefügt , welche in ergreifender
Weise seinem Schmerz über das Vorgefallene ?lus
druck geben. (Nach dem „N . Tgbl ." soll Se . Maje¬
stät geäußert habeu : „Die Bosheit der Menschen
hat zwei edlen Männern das Herz gebrochen .")

Vom Bezirk  Marbach , 12 . Nov . In der
Nacht vom 11. auf den 12. Nov . ging zwischen
Marbach und Beilstein ein Postbeutcl verloren , der

eine Anlage von 700 ^ hatte . Es wurden des¬
halb in sämtlichen Postorten Recherchen , bis jetzt je¬
doch ohne Erfolg , angestellt.

Brandfälle : In Siegelsberg (Murr¬
hardt ) am 13 . ds . Mts . die Nußkernsche Sägnuihle;
in Frankenbach  am 13. ds . Mts . die große ge¬
füllte Scheuer des Schultheißen Reichert ; am 15 . d.
in Heilbronn  die Zichorienfabrik von Aug . Fr.
Cloß  Nachfolger.

Konstanz,  12 . Nov . Zur Feier der Gene¬
sung des bereits in den Zeitungen tvlgesagten Er¬
finders des Volapük , Pfarrers vr . Schleyer,  hatten
gestern seine Anhänger ein Fest veranstaltet . Pfarrer
Schleyer sprach das feste Vertrauen in das Weiler¬
gedeihen seines Werkes aus , nachdem die Zahl der
Volapükiiten bereits auf 9 Mill . geschätzt werde nnd
insbesondere die Engländer sich immer mehr mit der
Weltsprache befassen. Er erwähnte u . a . . daß die
Königin von Italien eine vorzügliche Kennerin und
Verteidigerin des Volapüks sei.

Der Herzog Max in Bayern (geb . 4. De¬
zember 1808 ) ist von einem Schlaganfall betroffen
worden . Der Zustand des greisen Fürsten , des Va¬
ters der Kaiserin von Oesterreich ist sehr bedenklich.

München , 15. Nov . Der Senior des baye¬
rischen Herzogshauses , Herzog Maximilian , ist heute
morgen 3U » llhr gestorben . Aus seiner Ehe gingen
3 Söhne und 5 Töchter hervor ; wir erwähnen da¬
von den berühmten Augenarzt Karl Theodor , Eli¬
sabeth , die Kaiserin von Oesterreich , und Marie , die
Gemahlin des Exkönigs Franz II . von Neapel . Die
jüngste Tochter ist die Herzogin von Alencon.

Der Gendarm Steinmann in Hünfeld , der sich
kurz vor seiner geplanten Verhaftung erschossen hat,
war doch nicht der Brandstiftung angeschuldigt . Er
hat . sich eines anderen Verbrechens wegen das Le¬
ben genommen.

Berlin,  13 . Nov . Die „Post " bespricht die
neue russische Anleihe und resümiert ihre Meinung
dahin : „Wir wünschen, daß die Pariser Anleihe zu¬
stande kommt , wir wünschen nicht , daß sie auf dem
deutschen Markt untergebracht wird . Wir wünschen
nicht , daß jemals ein russischer Krieg mit deutschem
Gelbe gegen Deutschland geführt wird , und die russi¬
sche Presse hat uns genugsam belehrt , daß ihr nichts
ersprießlicher scheinen würde , als den deutschen Gläu¬
bigern bei einem Krieg die Zinszahlung zu verweigern
und nach dem russischen Sieg die Rückzahlung der
russischen Anleihen aufzulegen . Sind aber französische
Kapitalisten überwiegend russische Gläubiger , so wer¬
den sie ein großes Gewicht in die Wagschale deS
Friedens zu werfen imstande sein , einmal indem sie
ihre eigene Regierung abhalten , den panslavistischen
Angriffsplänen zu sekundieren , zweitens indem sie die
öffentliche Meiung Frankreichs zum Anwalt einer
friedlichen russischen Politik machen . Das würden
große Vorteile für den Weltfrieden sein." Im kleb¬
rigen glaubt das Blatt nicht , daß das Publikum
sich abhalten lassen wird , „den bei der Sache in¬
teressierten Bankiers ins Garn zu laufen ."

Berlin,  14 . Nov . Die Erledigung der Wood-
cock-Angelegenheit bereitet hier allgemeine Befriedi¬
gung . Die Vossische Zeitung sagt : Die Angelegen¬
heit fand eine den öffentlichen Wünschen entsprechende
Erledigung ; es scheint für keine Partei ein sachlicher
Grund vorzuliegen , mit diesem Ausgang unzufrieden
zu sein. Das Berliner Tageblatt schreibt : Diese
Darstellung (im Staats -Anzeiger für Württemberg)
und die darin geschilderten Vorgänge machen beiden
Teilen Ehre : dem Ministerium wegen seines Frei¬

muts , mit dem es seine Besorgnisse dem Könige dar'
gelegt hat,  diesem selbst wegen der Selbstüberwin¬
dung , mit der er ihm liebgewordenc persönliche Be¬
ziehungen im Interesse der Gesamtheit geopfert hat.

Berlin,  14 . Nov . Der Bundesrat hat in

der heutigen Plenarsitzung den Gesetzentwurf betref¬
fend die Alters - und Invalidenversicherung mit den
Abänderungsvorschlägen der Subkommission in zwei¬
ter Lesung angenommen . Was nun die Aenderung
in der Bemessung der Rente betrifft , so sollen sämt¬
liche Ortschaften des Deutschen Reichs nach der Höhe
des für sic festgesetzten ortsüblichen Tagelohnes , wie
ihn ein gewöhnlicher , erwachsener männlicher Tages¬
arbeiter erhält , in fünf Ortsklassen eingeteilt werden,
und zwar soll die erste Ortsklasse umfassen die Ort¬
schaften , mit einem solchen Tagelohn bis zu 1
die zweite bis zu 1 ^ 40 die dritte bis zu I ^
80 die vierte bis zu 2 ^ 20 und die fünfte
von 2 ,/A 21 an auswärts . Als Jahreslöhne
sollten in den einzelnen Klassen in Anrechnung kom¬
men : In der ersten 300 in der zweiten 400
in der dritten 500 in der vierten 600 ^ und

in der fünften 700 Die Renten werden nun
in Teilbeträgen des Jahreslohnes derjenigen Orts¬
klasse berechnet , in welcher die Versicherungsbeiträge
für den Empfangsberechtigten entrichtet sind . Die
Invalidenrente soll für männliche Personen jährlich
vieruudzwanzig Hundertstel des Jahreslohns betra¬
gen und vom Ablauf der Wartezeit (5 Beitragsjahre)
mit jedem vollendeten Kalenderjahre um einen wei¬
teren Teilbetrag des Jahreslohnes steigen, nnd zwar
in den nächstfolgenden 15 Kalenderjahren um je vier
Tausendstel , in den dann folgenden 20 Kalenderjah¬
ren , um je sechs Tausendstel und von da ab um je
acht Tausendstel bis zum Höchstbetrage von jährlich
fünfzig Hundertstel des betreffenden Jahreslohnes.
Die höchste Invalidenrente in der 1. Klasse würde
darnach 150 ^ betragen , in der 5 . Klasse 350
Die Altersrente für männliche Personen soll jährlich
vierundzwanzig Hundertstel des Jahreslohnes betra¬
gen, in der 1. Klasse demnach 72 »16, in der 5. Kl.
168 ^ Das Höhenmaß der Rente für weibliche
Arbeiter (*/r derjenigen für männliche ) ist nicht ge¬
ändert worden . Entsprechend dem abgcändertcn Be-
mcssungsmodus der Rente ist der Ausbringungsmo¬
dus der Beijräge nwdifiziert worden . Bis zur In
kraftsetzung eines anderen Beitrages sollen in jeder
Versicherungsanstalt an wöchentlichen Beiträgen er¬
hoben werden für männliche Personen in Ortsklasse
1 12 in Klasse 2 16 in Klasse 3 20 in
Klasse 4 24 in Klasse 5 28 --j , für weibliche
Personen in den entsprechenden Klassen 8 , 10 . ! 2,
14 bezw. 16

Die Antwort des Kaisers  auf die ihm dar¬

gebrachte Huldigungsadrcsse der preußischen Bischöfe
lautet wörtlich : „Mit Wohlgefallen habe ich die
Huldiguugsadresse empfangen , welche Sie , Herr Erz
bischof, in Gemeinschaft mit Ihren bischöflichen Amts¬
brüdern aus Fulda  an mich gerichtet . Die nach
Gottes Ratschluß in diesem Jahre über mich , mein
Haus und das Vaterland verhängte Doppcltrauer
findet in Ihrer Adresse einen so tief empfundenen
Ausdruck , daß unter den zahlreichen Beileidsbezeu
gungen die Ihrige mir besonders wertvoll gewesen
ist. Nicht minder wohlthuend berührt mich Ihr pa¬
triotischer Segenswunsch zu meiner Thronbesteigung.
Mein Leben und Meine Kxast gehören meinem
Volke , dessen Wohlfahrt zu fördern die schönste
Aufgabe meines königlichen Berufes ist. Daß ich
die Glaubensfreiheit meiner katholischen Unterthanen /



durch Recht und Gesetz gesichert weiß , stärkt meine
Zuversicht aus dauernde Erhaltung des kirchlichen
Friedens . Indem ich Ihnen , Herr Erzbischof , und
den Mitunterzeichneten der Adresse für die loyale
Kundgebung aufrichtig danke , verbleibe ich Euer
Hochwürden wohlgeneigter Wilhelm R . Marmorpa¬
lais , den 7. November 1888 . An den Erzbischof
Dr . Krementz zu Köln.

Der Berliner Postdieb Brunn,  von dessen
Galgenhumor wir neulich schon Meldung machten,
erklärte bei einer Vorführung vor den Untersuchungs¬
richter , dem ihn begleitenden Beamten : Wir sind
doch wahrhaftig zu dumm gewesen. Wie schön könn¬
ten wir über alle Berge sein ! Wir hatten 22000 ^
baares Geld bei uns , damit konnten wir wer weiß
wie weit kommen. Aber das kommt davon , wenn
man sich zu sicher fühlt ; wir hätten doch um Alles
in der Welt nicht geglaubt , daß man überhaupt auch
nur eine Spur von uns finden würde . Unserer
Meinung nach konnte auf uns nicht der geringste
Verdacht fallen , an die Möglichkeit , daß Einer von
uns erkannt werden würde , hatten wir nicht gedacht ."
Diese Acußerung erklärt hinlänglich das Verhalten
der Diebe nach der That.

Nachträgliches zum Hamburger Kaiserbe¬
such.  Als sich der Kaiser anschickte, nach dem Bahn¬
hofe zurückzufahren , wurde ihm eine große Düte voll
Bonbons mit der Bitte überreicht , dieselbe seinen
Söhnen mitnehmen zu wollen . Jeder Bonbon war
in eine, mit einem Soldatenbilde verzierte Hülle ein¬
gewickelt. Sichtlich erfreut betrachtete der Kaiser
das Geschenk und sagte zu den Ueberbringern : „Ich
bin nun iu Petersburg , Kopenhagen , Stockholm,
Wien und Rom gewesen , aber an meine Jungens
hat man zum ersten Male in Hamburg gedacht . Das
wird zu Hause eine Freude sein." Und indem er
das Geschenk annahm , fügte er noch hinzu , er werde
die Düte zu Hause in die Rocktasche stecken und seine
Jungens selbst suchen lassen , was die lieben Ham¬
burger ihnen mitgeschickt.

Zum Berliner Postdiebstahl  wird noch
berichtet , daß immer noch Werte fehlen , denn täglich
laufen neue Verlustanzeigen noch ein. Mehrere
Checks und Wechsel scheinen die Diebe einfach ver¬
brannt zu haben , daraus können sich also noch ver¬
schiedene Mißhelligkeiten ergeben . Mehrere tausend
Mark baar sind ganz verschwunden , aber nur teil¬
weise zum Ankauf von Rcisercquisiten verbraucht.
Die Verhafteten sind ihrem ganzen Wesen nach ab¬
gefeimte Gauner , welche ihre Festnahme nicht im
mindesten tragisch nehmen und sich noch immer zu
keinem vollen Geständnis bequemt haben.

Das Ende der deutschen ostafrikanischen Ge¬
sellschaft. Tie „Kreuzztg ." schreibt : Die in voriger
Woche bestritttene Nachricht , die ostafrikanische Ge¬
sellschaft werde liquidieren müssen , erweist sich als
richtig : Tie deutsche ostafrikanische Gesellschaft ist
am Ende ihrer Mittel angekommen , und es wird
schwer zu sagen sein, wie ihr wieder aufznhclfcn ist.

Die „N . A. Ztg ." veröffentlicht einen Bericht
über den Tod des Landgrafen von Hessen , der in
dem indischen Ozean ertrunken ist. Darnach ist jeder
Gedanke an einen vorher überlegten Selbstmord aus¬
geschlossen. Die einzig mögliche Erklärung des Vor¬
falls ist die , daß der Landgraf , erfaßt von einer
plötzlichen Geistesstörung , welche sein vorhergehendes
Leiden veranlaßt hatte , nicht wissend , was er thue,
die Thür seiner Kabine geöffnet , dann dieselbe ver¬
lassen habe und unbemerkt ins Meer gefallen sei.

Eine  Madrider  Zuschrift der „Pol . Korresp . "
widerlegt die Behauptungen des Berliner Korrespon¬
denten der „Pol . Korr ." , wonach der spanische Mi-

! uister des Aeußern , Bega de Armijo , auf eine An-
! Näherung Spaniens an Frankreich hinarbeite . Spanien

sympathisiere als monarchischer Staat mit der Tri-
! pelallianz , aber durch seine geographische Lage sei es

auf gute Beziehungen zu Frankreich angewiesen.
Der Großfürst Thronfolger Nikolaus  von

Rußland hat am Dienstag auf der Reise nach Ko¬
penhagen Berlin passiert . Der Thronfolger blieb
nur kurze Zeit auf dem Bahnhof und setzte dann

^die Reise fort . Auch der Prinz Heinrich  hat am
Dienstag an Bord des Panzerschiffes „Kaiser " die
Reise nach der dänischen Hauptstadt angetreten.

Schweiz.
Bern,  11 . Nov . Das Militärwesen der

Schweiz verschlingt von Jahr zu Jahr größere .Sum-
l men . In den Siebziger Jahren beliefen sich die

Ausgaben für das Militär noch auf 10 Mill . ; im
! Budget für 1889 sind hiefür über 22 Millionen vor¬
gesehen und zwar an größeren Posten : für Rekru¬
tenschulen 2 636 047s , Wiederholungskurse 3673  464
Fr ., Kadreskurse 1 137 052 F ., Bekleidung 3 331895
Fr . , Bewaffnung und Ausrüstung 1151118 Fr.

^ (431 770 Fr . Equipementsbeitrag an Offiziere nicht
^mitgerechnct ) , Kavalleriepferdc 1237  720 Fr ., Kriegs-
! Materialanschaffungen 2 011 700 Fr ., Befestigung des

Gotthard (ohne Nachtragskrcditbegchren ) l 027 000
Fr . Für Gewehrversuche verlangt der Bundesrat
außerdem noch einen Kredit von 75 000 Fr.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  13 . Nov . Nach einer Meldung der

„Presse " fand heute nachmittag im Ministerium des
Aeußern mit den aus Berlin zurückgekehrten schwei¬
zerischen Deligierten eine Konferenz betreffs der Han¬
delsvertragsverhandlungen statt . Bei derselben traten
keine besonderen Schwierigkeiten hervor , und die noch
obwaltenden Differenzen sind nur von untergeord¬
netem Interesse . In der am nächsten Donnerstag
stattfindenden Konferenz dürfte lt . „Fr . Ztg ." eine voll¬
kommene u. abschließende Verständigung erzielt werden.

Belgien.
Brüssel,  14 . Nov . Gestern Nacht zwischen

10 und 11 Uhr brach in dem Kohlenbergwerk Dour
bei Mons schlagendes Wetter aus , welches eine
schreckliche Katastrophe hervorrief . Im Augenblick
des Ausbruches befanden sich über 100 Arbeiter im
Schacht . Man glaubt , daß über 30 derselben den
Tod fanden.

Frankreich.
Paris,  14 . Nov . In der Kammer erklärte

bei der Beratung des Budgets des Auswärtigen
Amts Ferronays (Rechte ) , er sehe nichts in der Po¬
litik Goblets seit 6 Monaten , was zu kritisieren wäre.
Bei der Schilderung der allgemeinen Lage betonte
Goblet , man könne derselben getrost entgegensetzen;
Frankreich bedrohe Niemand und sei stark genug , um
keine Provokation zu fürchten . Da es keine Erobe¬
rung beabsichtige , so könne es auch die Empfindlich¬
keit von niemand wachrufen . Die Regierung müsse
die Würde Frankreichs verteidigen , ohne zn verges¬
sen , daß die Erhaltung des Friedens im höheren
Interesse des Landes geboten sei. Goblet wies ein
Amendement zurück , wonach die Botschaft im Vati¬
kan aufgehoben werden sollte . Das Amendement
wurde mit 307 gegen 217 Stimmen abgelehnt . Das
Budget des Auswärtigen Amts wurde alsdann ohne
Abänderung von der Kammer angenommen.

Paris,  14 . Nov . Die Revisionskommission
sprach sich für Aushebung des Senats wie der
Präsidentschaft der Republik aus . (! !)

Die deutsche Botschaft in Paris hat der Nan¬
cy er Stadttheater -Gesellschaft , welche im Winter
wöchentlich einmal zu Metz französische Theatervor¬
stellungen zu geben pflegte , für diese Saison das zur
Ueberschreitung der Grenze nötige Paßvisum verwei¬
gert . Damit haben die französischen Theatervor¬
stellungen in Metz ihr Ende erreicht.

Vor etwa zehn Jahren gabs auch in Paris
wie jetzt in London  einen Mädchenmörder , der
nur unter verlorenen Mädchen seine Opfer suchte.
Er war ein Russe , Nicola Wasstlii , er handelte aus
religiösem Wahnsinn und stieß die Dirnen nieder,
„um sie für den Himmel zu retten ." Verurteilt wer¬
den konnte er nicht , weil seine Unzurechnungsfähig¬
keit bewiesen wurde , er kam aber ins Irrenhaus,
aus welchem er Anfang dieses Jahrs als geheilt
entlassen wurde . Manche Leute schon sind auf den
Gedanken gekommen, ob dieser Mann nicht der Lon¬
doner Mörder ist?

Marseile,  12 . Nov Bei dem gestrigen,
royalistischen Banket sprach der Deputierte Marquis
Breteuil die feste Ueberzeugung aus,  daß die Mo¬
narchie allein Frankreich groß und glücklich machen
könne. Redner glaubt nicht, daß der Triumph Bou-
langers den Krieg herbeiführen werde ; Europa zwei¬
fele nicht an den friedlichen Gesinnungen Frankreichs.
Siege auf dem Gebiete des Friedens würden niemals
die jetzt regierenden Souveräne alarmieren . Die
Wahlen des Jahres 1889 würden eine konservative
Majorität ergeben , alsdann werde sich die Dankbar¬
keit des Landes der Monarchie zuwenden , welche
Frankreich beständigen Zuständen wiedergebcn werde.

England.
London,  15 . Nov . Die von der Polizei er¬

worbenen Bluthunde zur Ermittlung des Mädchen
Mörders sind ausgerückt , kehrten aber wieder zu
ihren früheren Eigentümern zurück.

Das englische Kanada ist das Mekkä- der nordr
amerikanischen Beamten , welche die ihnen anvcrtrau-
ten Kassen geplündert und Gelder unterschlagen haben.
Es sollen dort mehr wie 200 solcher spitzbübischen
Beamten herrlich und in Freuden leben , da ein Nus¬
lieferungsvertrag nicht besteht . Der reichste Flücht¬
ling ist der Stadtschatzmeister Axworthy von Cle¬
veland , er hat 770000 Doll . Reisegeld mitgenommen.

Rußland.
Riga,  13 . Nov . Der Landtag hat beschlossen,

die Landesgymnasien zu Fellin und Birkcnruh ein-
gehen zu lassen , er will nicht dazu beitragen , mit
eigenen Mitteln die Russifizierung der Landeskinder
zu unterstützen.

Kleinere Mitteilungen.
Am 9. November waren im deutschen Reichspostgebiet

9999 Telegraphenämter im Betriebe . Am 10 Nov . erfolgte
die Einrichtung eines weiteren Telegraphenamtes in Kreisau
in Schlesien , bekanntlich dem Landsitze des Gencralfeldmar-
schalls Grafen von Moltkc . Someit ist Kreisau die 10000
Tclegrap hcnstation des deutschen Reiches geworden. _

Handel Verkehr.
Konkurseröffnungen.  Wilhelm Sax , vormaliger

Schultheiß in Metterzimmern (Besigheim ). Gottlob Jans,
Wirtschaftspächter zur Krone in Rothenberg (Cannstatt ) .
Johann Hohenrain , Bauer in Dörreuzimmcrn (Künzclsau ).
Johann Leonhard Kcllermann , der Jüngere , Häcker von
Reinsbronn (Mergentheim )._—
BerimNrortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

-Nrrl- , der W W. a a i l e r'lchen Buckbandlnn, in Na,old.

AmMkve und Knoar -KekamlLmaümngm.
Revier Altensteig.

Nutzhotz-Nckkiiuf.
Am Freitag den 23 . Nov . , vormitt.

11 Uhr werden im „grünen Baum " zu
Altcnsteig aus dem Staatswald Hafner¬
wald Abt . 1 „Hinterer Lorenzenwald"
verkauft:

53 St . Langholz mit l l Fm . , fer¬
ner je in einem Loos : 1385 St . Bau¬
stangen , 3 ! 75  Hopfenstangen I .— ll.
C l., 1260 St . Reisstangen. _

Bei der Stiftungspflege in Schön-
brvnu  liegen

zu 4l - °/o gegen gesetzliche Sicherheit
Hum Ausleihen parat.

Pfrondorf.

Gläubiger-Aufruf.
In Folge Ablebens der Frau sind

Ansprüche an die
Jakob Bernhardt Dürr,

Webers Eheleute hier,
binnen zwei Wochen bei der Teilungs¬
behörde hier anzumelden , widrigenfalls
sie im Auseinandersetzungsverfahren un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 14. Novbr . 1888.
K. Gerichtsnotariat Nagold:

Krauß.

deutsche u. ausländ ., garant.
»Vk- Ul " rein in jed .Preislage empfiehlt

Illingen . Lirednei '.

I s c l s h a u s e n.
Der Ertrag an

Fichtenzapfen
! wird am Montag den 19 . Novbr . d.
l I . , nachmittags 1 Uhr auf hiesigem
! Rathaus im öffentlichen Aufstreich ver-
^kauft.
^ Den 15 . Nov . 1888
, Gemeinde rat.
! Nagold.
! Vorzügliche triebkräftige

KMjäkpmMk
! Ia . Qualität empfiehlt stets frisch
! 8 . Oonäjtor.

billigst bei

Nagold.
bleue Kollänäi8elie

ÜLrinKö
(-ai l kapp.

Unentskitiiih
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der Prnnk-
Sllvlit , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei¬
dende in Stein -Säckingen (Ba¬
den) . Briefen sind 20 Pfg . Rück¬
porto  beizufügen.



Nagold.

Kabermehl
vorzüglicher Qualität empfiehlt

Carl Rapp.
N a g o I d.

Galerien,
geschweifte und gerade.

Cichclstangcn und Roscttcn,
farbige , weiße u. ZugRouleaux , sowie

Manilln-Äiiffe,
empfiehlt billigst

Karl' Köl'ü'e,
Sattler und Tapezier. _

Nagold.
Es wird sogleich oder später ein klei¬

nes heizbares

Zimmer
zu mieten gesucht: von wem ? sagt

die Reda kti on.

Nagold

8e >b8tKebesu » ten

ILr>» « <
in vorzüglichen Sorten,

sorgfältig gelöster , empfiehlt

N a g o l d.

IM M.
^Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit sofort auszuleihen
Stadtpfleger Kapp.

E bhause  n.
2 Wurs schöne

Mlch-
schweine

^ ^ — »^ ^ - ^ _I bat am Dienstag den
20 . Nov . mittags l Uhr zu verkaufen

G ottlieb Raufer,  Bauer.
N a g o l 0̂ ^

Wihnungs-Aiistigt.
Dem verehrt . Publikum und beson- i

ders meiner werten Kundschaft zeige ich !
hiemit ergebenst an , daß ich von jetzt i
ab im Jpser Aug . Hertkorn ' schen Hause !
Vt8-ä-vi8 von Hrn . Wollfabrikant Ste¬
phan Schaible wohne und bitte auch
auf diesem Platze mir das seither ge- i
schenkte Zutrauen zuwenden zu wollen . !

Aug . Schwarz köpf,  '
S chuhma cher.

Nagold.

Anzeige.
Bon nächsten '

Dienstag den 20 . d. Mts . bis
Samstag den 24.

schlage ich jeden Tag Magsa-
men und Buchet« für Kunden.

Ir . WenLfchL 'er rr.
I s e l s h a u s e n.

1 Ztr . diesjährige und 2 Ztr . vor¬
jährige

Rag o lb

rRalL « ! » DkendslnseLvitLer ^
empfiehlt auf bevorstehende Verbrauchszeit sein beftsortiertes Lager
bei den solidesten Preisen in

Holzschnitzereien,
Karlierodkn- ttamituek- L reitung8kalter, reitungsbrettee,

8ob!ü88kl- L Ubrkalter, L1ag6re8, 81oelr- u. 8ebirm-
8tänljer, ssu888ekemel,

?Iiotv § rLxIiis - L HLU8L6 § 6n - k3 .Lmsn
zu geneigter Abnahme.

Nagold.

s WohnungsanzeigeL Empfehlung.
«5 Indem ich nunmehr mein neuerbautes Haus an der Waldachstraßc ^

bezogen habe , bitte ich meine werte Kundschaft von hier und auswärts'
A auch auf diesem Platze mir ihr geschätztes Zutrauen zuwenden zu wollen , -

wobei ich meine Ladenware , bestehend in einer großen Auswahl
Leder - und Filzschuhen und Stiefeln aller Gattung in nur aus¬
nahmsweise .guten Qualitäten , sowie auch Holzschuhen in em¬
pfehlende Erinnerung bringe . Bei bestellter Ware sichere ich schnelle

^ und pünktliche Bedienung zu , wie ich auch in allem billigste Preise
M halten werde.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Rrits 4VnKll « l ' .

Nagold

Mn» Zch«l>i«ittil -jlgtt
in Ailz - und Lederschuhen

flir Herren, Damen und Kinder
_ in großer Auswahl und guten Qualitäten '
bringe hiemit bei billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Gottfried Wagner
Nagold

Empfehlung.

I

verkauft
Hopfen

Lindenwirt Raufer.
Nagold.

Eine noch wie neue

Mlszdrrfihmhc
hat zu verkaufen

Ziegeleibesitzer Raufer. ILSQllIltlllASIl

^ Nagold.
Z Ncuhrilrn in
s
N

-T

Ors.vs .ttsn
bei

«

i l 88r » I » I » . ^

a g o l d.

Bettflaschen
in Kupfer , Zinn und verzinntem Eisen¬
blech sowie

Kohie»liiigeleisen
in verschiedenen Größen empfiehlt zn
billigen Preisen

Ernst Lutz,
Flaschnermeister

Hl . 66881er,
xrakt.

aus Stuttgart , Königsstraße 56 wird
an, Mittwoch den 21 ds . MtS . in

Nagold . Hotel zur Post , von
8 — 5 Uhr in zahnärztlichen Angelegen¬
heiten sowie zum Einsetzen künstlicher
Zähne zn sprechen sein.

Eine extra schöne Auswahl in

Blumentischen
empfehle zu jetziger Verbrauchszeit zu den bekannten
billigen Preisen , ebenso eine große Auswahl in

Koröwaren
'aller Art zu gefälliger Abnahme . >»>-.

Chr . Raas beim KO . ^

8pii»i«reiU sinMrböniüW sinARrbsn
Station Ravensburg

UösbsniZcks ^ eirlsii - Lxiniisrsi uuä ^ sbersi
verarbeitet nie bmbsr

Ilrml «L
7.ii Oarnen und (lerveden <auok dalbAedleiobtein 8tnbltneb ) in den
anerkannt vorrüAÜobsn (Qualitäten und besorgt ebenso da8

LIeioüen um dilliKen I ôbn.
8p!nnlolin Iv pfg. per I 8elin6»er ä 1000 IReter.

„Leuäunxev krnulio AkAen kranko
(Bedingunng der Vereinigung der Lohnspinnercien )"

Aur ^.n8knnkt8ertei1un» und Kustervor êiANNA, sovne Vebernabine
der liobatotls empkeblen siel , nrmere bekannten ^ Aenten:

(slarl XnAoId, O. lVerner , Lonäork,
O . ^ ncriierer , XnensteiA . Xötiler , lViläderx.

H-llsittl-iiiltzriliL
I-LttvISdN-
LLLRILL-

LE ? .
SLLirr-

biliitz^ oi ä -^ uieiilia:
^ .dksLrt jeden SarustLx

us .od I^sv -VorL

binitz Süä -̂ luerilia:
^ .dkulirt : äsu 5 . von zeäeru
Lloual Ls .od Akoulsviäso,
Lusuoa ^kzrrss L Losario,

(via Lorunna kissabonL Il/Iscleira.)
Die prachlllüllen I . Klasse-Dampfer

haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiere,
kaseliesbs vefärdorunx . Vornii ^Iieve

Vvrxklexunx . killigsts kreise.
Näbers .̂ uskunt't. erteilen

Vis Virvirtian in Rotterdam,
vis Osusral -^ ssuten:

L 5V88 LR . NvUdronn,
XX 8 LVA , 8 tnttx »rt,

8onds der ,4^snt:
HeinrieN AüIIer , XaKvId,

»

I
in Oktav . Quart L Folio fertigt

8 . Vf Lsäsor.

^ iw ' i'vi 'vi v

Li» gutes Luek.
„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buches sind zwar kurz und bündig,
aber für den praktischen Gebrauch wie
geschaffen ; sie haben mir und meiner
Familie bei den verschiedensten Krank¬
heitsfällen ganz vorzügliche Dienste
geleistet . " — So und ähnlich lauten
die Dankschreiben , welche Richters
Verlags -Anstalt fast täglich für Über¬
sendung deS illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die dem¬
selben bcigcdruckten Berichte glücklich
Geheilter beweisen , haben durch Be¬
folgung der darin enthaltenen Rat¬
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gefunden , welche bereits alle
Hoffnung ausgcgebcn hatten . Ties
Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken . Niemand sollte versäumen
mittelst Postkarte von Richters Vcr-
lags -Ansta ltin Leipzig oder New -Dork,
Z !0 Broadway , die V36. Auflage des
„Kraukensreund " zu verlangen . Die

Zusendung erfolgt kostenlos.



Landwirtschastlichrr Bezirks-Verein.
Die seit der Ziehung am 15 . Sept . d. I . bis jetzt nicht abgeholten Lot¬

teriegegenstände , nämlich - 1 eiserne Schüttelgabel , 1 Schippe , l vierzinkige amer.
Dunggabcl , 2 Kuhketten , 1 Baumkratzer und 1 von Eichenholz gefertigte Egge
werden an , Samstag den 17. d. MtS ., nachmittags 2 Uhr im Hause des Hrn.
O .-A.-Tieraizts Wallraff  im Aufstreich gegen bare Bezahlung verkauft , wo¬
zu Liebhaber eingeladcn werden.

Nagold,  den 15 . Nov . Bereinsvorstand:
vr Gugel.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
Damit das landwirtschaftliche Wochenblatt rechtzeitig geliefert werden kann,

werden diejenigen , welche dem Vereine noch beizutreten beabsichtigen , ersucht,
ihre bezügliche Absicht binnen 8 Tagen dem Vereinssekretär H . Oberamtstierarzt
Wallraff mitzuteilen.

Den 15 . Nov . 1888 . Der Bereinsvorstand:
vr Gugel.

nii «>
/nit ciar von kffoloKrapffieu , äie für äen IVoilr-
naokilslisoti dostimml siuä , niekt moiir ru rügsrn , öamit cüesel-
ben revlitrsitig fertig gestellt « erüen können, Mein Atelier ist jeüen
lag (offne .̂ nsuaffme ) kür Aufnahmen jeclsr Krosse geöffnet unö
kalte dasselbe unter 2usivkeruno bester Keclienung sngelegentlivk
empfohlen.

L. LollLnäsr,

Wir übernehmen jederzeit für die

Lshns- iilircrei Schornreute m Raotnsborg
Flachs , Hanf und Abwerg

zum Verarbeiten zu Garn . Leinwand « . s. w. . roh und gebleicht in bester Qua-
lität unter Zusicherung reellster , raschester und billigster Bedienung . — Sen¬
dungen franko gegen franko.

6 . W. ffutr in Altenstvig , jl iak . ffuö . Vkalr in Odersok « anllar1,
Okr . kre ^maior , Seiler , Vkilüberg, !! fr ffonr , Hdlg . in llaiterbsvk.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
llnsern Bekannten und Freunden zeigen wir tief betrübt

in , dass unser liebes SöhnchenKustcrv
heute Freitag 16 . Nov . morgens 7 Uhr nach schwerem Lei¬
den in Folge von Halsbräune im Alter von 7Ur Jahren
zur oberen Heimat eingegangen ist.

Die Beerdigung ist Samstag mittags 2 Uhr.
Für Blumenspenden wird herzlich gedankt.

Rektor Brügel und Frau
mit ihren 4 Kindern.

N L K O k ä.

6686käkt8-Verl6KUNK
kmpfetilunK.
Einem verehrlichen hiesigen

und auswärtigen Publikum und be¬
sonders meiner werten Kundschaftl

-mache ich hiermit die ergebenste
- '' zeige , daß ich die seither von Frau Metzger

Stickel innegehabte Metzgerei verlassen und mein neuerbautes
Haus an der Marktstraße , vis -a-vis der Zaiser 'schen Buchdruckerei,
bezogen habe . Für das mir bisher geschenkte Zutrauen höflich dan¬
kend , bitte ich , solches mir auch auf diesem Platze gütigst zuwenden
zu wollen.

i . Mkhgn.

K!k«knDttt-Nmi»
Nagold.

Am Sonntag den 18
Nov -, nachmittags ff .2 2

>Uhr findet die sratutenmä-
!ßige Herbstversammlung

_lim Gaslh . zum Waldhorn
in Ebhausen im oberen Lokal statt.

Tagesordnung:
1. Kurzer Bericht des Vorstands über

die Landesversammlung in Cannstatt.
2 . Allgemeine Besprechung über die

Fragen:
1. Welches ist das zweckmäßigste

l - und billigste Wintcrfutter mit Aus¬
nahme des Honigs ?

2 . Ist das Tränken der Bienen den
Winter über und im Frühjahr
notwendig , wenn sic mit flüssigem
Honig eiugewintcrt wurden?

Die Bereinsmitglicdcr und Freunde
der Sache werden hiemit höflich ein¬
geladen.

Der Bcrciiisvorsiand.

MIM

I 'rsits .A äs » IS . ä . Al.,
affsnäs S vffr

üdsr
sin

Reinen
i l d b e r g.

kelljldcmlmii
empfiehlt billigst Johs . Weikz.  Rose.

Ein
Nothfelden.

junger Mensch,
der die Brauerei erlernen will . kann
sogleich cintreten bei

Wcidle,  Waldhornwirt.
R o h r d o r f.

Eber.
Einen sprungfähigen Eber verkauft

Bleicher Dürr.

ff Mrlrenbalsamleife^
z von Bergmann ». (!o. in Dresden . csllkv ./,

F " .K °. ^

von Bergmann ». (!o . in Dresden
ist durch seine eigenartige Composition die
ki-ftge Seife, welche alle hlutunreinigdeOe»,
Mitesser, Mvo . Röte des Sciichls«. der Häsde

l beseitigt und einen blendend weihen Temt
>erzeugt. Preis L Sinei 30 und 50 bei! <4. vv. Laisvr

fertigt
Visitsuks -rts»

"st Bst F aise r.

Nagold.
Zur jetzigen Gebrauchszeit empfehle ich alle Sorten

Lampen,
als: Tisch -, Hänge -,

Salon -, und Wand -Lampen
vom gewöhnlichen bis in das feinste Dessins , in lasiertem

und galvanisiertem Eisen und Zink.
Zugleich mache ich aufmerksam auf meine

Brenner neuester Konstruktion
mit gröstter Leuchtkraft

und bemerke hierbei , daß einige dieser Brenner ohne jede Ver
önderung auf größere Lampen aufgeschraubt werden können.

Sturm-, Wagen-, Stall - L Kandt'aternen
führe ich in großer Auswahl und zu billigen Preisen.

Lrnsti luiitL,

viiests övulseds kostäLurptsetiLSatiitz
von LrWdurg Ed Hevyork

jockoo>!N«ook urlS Sonnt»»,
v-m SLvre Ed rlev ^ ort

teNeo lllnnntn»,
vo» 81 - 111 » Ed

»No 14 I »xe,
von Samdurg Ed VeLwlätvi»

woo»M«Ir 4 m»I,
von llLMdurg Ed Nvxtoo

rovontlick 1 m»I. »
Me kont-vnwDksoliEo Nor OonoNnoNnk

dieto» dvi »»»»»»»lolinntnrV»e,II»»,n, , »»»-
»I»U»I>» «Äiesolexondsit»ovodl ILr Vnliitn-
-. io r»i»ot>»n4»«t»-?»»»»>>» »̂. _
Nähere Auslunst erteilt sirinriä »Mül¬

lers Nägold , Verwaltungs -Akniar Rapp,
W. Nikker , '̂ uchdrnckereibcs. , Alten-
sieiq, Wilh . Kohlcr , Calw.

_ sNr . 1000
Fl! a g o l d.

, Am Mittwoch den
! 21 . d. M . vormit¬

tags verkauft 1l St.

Schuhmacher Müller.

Den 16 . Nov . : Gustav Adolf , Söhn¬
lein des Rektor vr . Brügel,  7
Jahr 5 Mt . alt ; Beerdigung den 17.
Nov ., nachm . 2 Uhr.
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